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Prax isprob leme

H I N W E I S E  Z U  D E N  P R A X I S P R O B L E M E N
LESERSERVICE
Im Rahmen der Rubrik »Praxisprobleme« können unsere Leser schriftlich – unter Angabe der vollständigen Adressdaten – Fachfragen stellen (Telefonauskünfte werden nicht erteilt!). Die
Beantwortung erfolgt – über die Redaktion – von kompetenten Fachleuten des Elektrohandwerks, der Industrie oder aus EVU, Behörden, Berufsgenossenschaften, Verbänden usw. Die Ant-
worten werden den Fragestellern schnellstmöglich von der Redaktion übermittelt. Mit der Zusendung eines »Praxisproblems« erklärt sich der Absender mit einer eventuellen späteren Ver-
öffentlichung in »de« einverstanden. Die Stellungnahmen geben die Meinung des Bearbeiters zum jeweiligen Einzelfall wieder. Sie müssen nicht in jedem Fall mit offiziellen Meinungen, z. B.
des ZVEH oder der DKE, übereinstimmen. Es bleibt der eigenverantwortlichen Prüfung des Lesers überlassen, sich dieser Auffassung in der Praxis anzuschließen.

Senden Sie Ihre Anfragen bitte an: Redaktion »de«, Abt. Praxisprobleme, Alte Rhinstr. 16, 12681 Berlin, Telefax: (030) 467829-22, E-Mail: muschong@online-de.de

WIEDERGABE DER DIN-VDE-NORMEN
Soweit in der Rubrik »Praxisprobleme« und in den technischen Berichten eine auszugsweise Wiedergabe von DIN-VDE-Normen erfolgt, gelten diese für die angemeldete und limitierte Auf-
lage mit Genehmigung 052.002 des DIN und des VDE. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Normen
sind deren Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin, und der Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin, erhält-
lich sind.

In unserem Altbaubestand sind die Lei-
tungen komplett mit separatem Schutz-
leiter verlegt, also keine »Klassische
Nullung«. Für die Bäder gibt es jedoch
keine FI-Schutzschalter. Einer unserer
Mieter kam mit dem Hinweis auf eine
Nachrüstpflicht auf uns zu. 

Gibt es eine Nachrüstpflicht für 30-
mA-FI- bzw. Personenschutzschalter für
Bäder in Altbauten? 

H. R.

Eine generelle Nachrüstpflicht besteht
nicht, wenn die Elektroinstallation vor
1984 errichtet wurde. Bis zu diesem Zeit-
punkt waren in Bädern noch keine Feh-
lerstromschutzschalter mit I∆N ≤ 30 mA
gefordert. Erst mit dem Erscheinen der
DIN VDE 0100 Teil 701 im Jahre 1984
wurde ein Fehlerstromschutzschalter für
Schutzkontaktsteckdosen in Bade- und
Duschräumen zur Pflicht. In der neuen
Ausgabe der DIN VDE 0100 Teil 701

(02/2002) wird eine Fehlerstrom-Schutz-
einrichtung (RCD) gefordert. 

Wenn also in den Bade- und Dusch-
räumen seit der Errichtung keine Ände-
rung der Elektroinstallation vorgenom-
men wurden, braucht keine RCD nach-
gerüstet werden (Bestandsschutz). Da ei-
ne Nachinstallation in Ihrem Fall jedoch
technisch einfach ist und eine RCD die
Sicherheit für Mensch und Anlage er-
höht, ist ein solcher Einsatz aber grund-
sätzlich zu empfehlen.

R. Soboll

ANTWORTFRAGESTELLUNG

Müssen Bäder mit RCDs nachgerüstet werden?
DIN VDE 0100 Teil 701 (02/2002)

In DIN 18015 gibt es Angaben zur Min-
destausstattung von Wohnungen mit
Elektroinstallation.

Gibt es ähnliche Vorgaben auch für
Einfamilienhäuser?

W. S., Bayern

Einfamilienhäuser sind 
Wohngebäude

In der Fragestellung, bezogen auf die
obige DIN, liegt schon eine gewisse Un-
korrektheit: Die gesamte DIN 18015
Teil 1 bis Teil 3 befasst sich nämlich
nicht mit Wohnungen, sondern mit
Wohngebäuden. Im Teil 2 sind Art und
Umfang der Mindestausstattung für
»Elektrische Anlagen in Wohngebäu-
den« ausgewiesen. Somit gilt dieser auch

uneingeschränkt für Einfamilienhäuser.
Für zusätzliche Anlagen – also Anlagen,
die über den Umfang normaler Woh-
nungen hinausgehen –, sind für Ver-
brauchsmittel mit Leistungen ≥ 2 kW so-
wie für zusätzliche Räume eigene Strom-
kreise vorzusehen.

Das gilt z. B. auch für die Elektroin-
stallation von Garagen, bei Außenanla-
gen, für die Beleuchtungs- oder Steckdo-
senstromkreise usw. – wie sie für Einfa-
milienhäusern typisch sind. Bei größeren
Einfamilienhäuser, muss auch die An-
zahl der Antennensteckdosen heraufge-
setzt werden.

HEA-Ausstattung hält 
mindestens DIN 18015 ein

Die HEA-Ausstattungswerte in Wohn-
gebäuden geben in ihrem Ein- bis Drei-
sterneausstattungswert Richtlinien vor,
wobei der Ausstattungswert 1 einer An-

lehnung an die DIN 18015 entspricht
und die Ausstattungswerte 2 und 3 da-
rüber hinausgehen. 

Die Empfehlung geht zu Ausstat-
tungswert 2. Die HEA hat die »Stern-
Elektro-Installation« unter der Bezeich-
nung RAL-RG678/1 beim Deutschen In-
stitut für Gütesicherung und Waren-
kennzeichnung e.V. – RAL in Bonn re-
gistrieren lassen. In Zeiten des knappen
Geldes ist schon sehr darauf zu achten,
dass mindestens die DIN eingehalten
wird, da etliche Errichter von komplet-
ten Einfamilienhäusern nach der Devise
arbeiten: »Die Kunst liegt im Weglas-
sen.« An der Elektroanlage wird so
schnell mal gespart, weil dann die Mei-
nung vertreten wird, das könne man mit
Verlängerungsleitungen mit Steckdosen-
leisten in den Griff kriegen. Hier handelt
es sich eindeutig um eine Wertminde-
rung, die nicht akzeptabel ist. 

W. Meyer

ANTWORT

Mindestausstattung für Einfamilienhäuser
DIN 18015 Teil 2, HEA – Stern-Elektro-Installation, RAL-RG678/1
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